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Die Hessische Jugendfeu-
erwehr hat ihr 50. Jubi-

läum am 15. November 
2014 mit einem Festakt im 
Marburger Schloss began-
gen. Im Rahmen der Feier-
lichkeiten, bei denen zahl-
reiche Gäste aus den hessi-
schen Kreisjugendfeuerweh-
ren und Kreisfeuerwehrver-
bänden sowie aus der Bun-
des-, Landes- und Kommu-
nalpolitik vertreten waren, 
überreichte der Hessische In-
nenminister Peter Beuth 
auch die Stiftungsurkunde 
für die Hessische Feuerwehr-
Stiftung.
Begonnen hatte das Jubilä-
umsjahr am 17. Mai 2014 
mit dem 15. Aktionstag und 
der Delegiertenkonferenz in 
der Gründungsstadt der Hes-
sischen Jugendfeuerwehr in 
Marburg. Und in Marburg 
fanden die Jubiläumsfeier-
lichkeiten mit einem Festakt 
auch ihr Ende.
Rund 160 Gäste begrüßte 

50 Jahre Hessische Jugendfeuerwehr

Festakt im Marburger Stadtschloss

Landesjugendfeuerwehrwart 
Stefan Cornel im Fürstensaal 
des Schlosses und die Hessi-
sche Jugendfeuerwehr bot an 
dem Abend ein abwechs-
lungsreiches Programm. In-
nenminister Peter Beuth 
würdigte das ehrenamtliche 
Engagement der Jugendwar-
tinnen und -warte in den et-
wa 2.100 hessischen Jugend-
feuerwehren und hob die ge-
sellschaftlich bedeutende 
Rolle der Jugendfeuerwehr 
hervor, forderte sie aber auch 
auf: „Ihr seid ein Jugendver-
band, deshalb bringt neue 
und kreative Ideen in den Er-
wachsenenverband ein.“ 
Daniel Wolf moderierte eine 
Gesprächsrunde mit Präsi-
dent Dr. h.c. Ralf Acker-
mann, Minister Peter Beuth, 
dem Hessischen Jugendfeu-
erwehrsprecher Robin Un-
verzagt, dem stellvertreten-
den Bundesjugendleiter 
Heinrich Scharf und Stefan 
Cornel. Alle waren sich ei-
nig, dass die Hessische Ju-
gendfeuerwehr in den ver-

gangenen 50 Jahren die ge-
sellschaftlichen Entwicklun-
gen gut aufgegriffen und 
sich angepasst hat, ohne ihre 
Identität zu verlieren. Die 
Zukunft bringe, gerade auch 
wegen des demografischen 
Wandels, Herausforderungen 
mit sich. Alle zeigten sich zu-
versichtlich, dass die Hessi-
sche Jugendfeuerwehr auch 
diese meistern würde. Mi-
chael Sauer von der Hessi-
schen Unfallkasse und Alfred 
Jakoubek von der Sparkas-
sen-Versicherung hatten Ge-
burtstaggeschenke dabei. 
Herr Sauer überreichte Mate-
rialien zur Unterstützung der 
Arbeit der Jugendfeuerweh-
ren vor Ort, die Sparkasse 
unterstützte die HJF mit 
5.000 Euro.
Rolf Schamberger, Leiter des 
Deutschen Feuerwehrmuse-
ums in Fulda, hielt den Fest-
vortrag „Jugend in der Feuer-
wehr – eine bewegte Ge-
schichte“, und führte die Fest-
gäste zurück in die Vergan-
genheit und ihnen vor Augen, 

wie sehr sich die Jugend in 
früheren Jahrhunderten von 
dem heutigen Leben unter-
scheidet.
Viele Lacher, aber auch viel 
Nicken erntete der oberschwä-
bische Motivationstrainer Jo-
hannes Warth, der sehr unter-
haltsam und trotzdem mit 
viel Weisheit und ernstem 
Hintergrund deutlich machte, 
wie wichtig es ist, mit Spaß 
und Freude an seine Arbeit – 
und eben auch an die Jugend-
arbeit zu gehen, das gemein-
same Ziel im Auge zu behalten 
und nicht nur auf den eige-
nen Vorteil bedacht zu sein. 
Er bezog bei seinen Beispielen 
die Zuschauer mit ein. So 
stellte er fünf Frauen und 
Männer jeweils an ein Seilen-
de. Während wohl die Meis-
ten an ein Tauziehen gegenei-
nander dachten, kündigte er 
an, auf dem Seil stehen zu 
wollen und bestieg es zur 
Überraschung vieler tatsäch-
lich. Hier bewiesen die „Tau-
zieher“, dass sie zugehört ha-
ben, schnell sind wie die Feu-
erwehr und auch noch stark, 
denn er konnte tatsächlich 
schon beim ersten Versuch 
darauf stehen. So zeigte er den 
Festgästen, dass es möglich 
ist, als vermeintliche Gegner 
da zu stehen und doch ge-
meinsam etwas zu erreichen.
Musikalisch begleitet wurde 
der Festakt vom Blasorches-
ters der Freiwilligen Feuer-
wehr Marburg, ein Film „Hu-
go on tour“ zeigte das HJF-
Maskottchen über das Jahr 
hinweg mit Jugendfeuerweh-
ren an vielen Orten Europas. 
Mit einem Stehbuffet endete 
der Festakt.
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Innenminister Peter Beuth, Dr. h.c. Ralf Ackermann und Stefan Cornel (v.r.) während des Festaktes 
im Marburger Schloss.
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